
 Seite 8 \  mittelsachsenkurier. Amtliche Bekanntmachungen und Mitteilungen.

Mit dem Beginn des neuen 
Schuljahres 2013/14 am 26. 
August 2013 besteht sowohl 
am Berufl ichen Schulzen-
trum (BSZ) „Julius Weis-

bach“ Freiberg als auch am 
BSZ Döbeln die Möglichkeit, 
eine Ausbildung zum „Staat-
lich geprüften Techniker“ 
zu beginnen: in Freiberg in 

den Fachrichtungen Bohr- 
oder Geologietechnik und 
in Döbeln Metallbautech-
nik. In der zweijährigen, in 
Deutschland an öffentlichen 
Schulen einmaligen Ausbil-
dung, werden in ausgezeich-
net ausgestatteten Unter-
richtsräumen Fachkräfte der 
mittleren Ebene ausgebildet. 
Der Einsatz erfolgt entspre-
chend der Fachrichtung zum 
Beispiel in Ingenieurbüros, 
Bohrunternehmen, geologi-
schen Landesämtern, kom-
munalen Einrichtungen und 
Metallbauunternehmen. Der 
enge Praxisbezug erleichtert 
den Wiedereinstieg in das 
Lernen, zumal wenn seit dem 
letzten Schulbesuch Jahre 
vergangen sind. Unter der 
Leitung von erfahrenen Lehr-
kräften werden mehrere in-
tensive Praktika sowie Exkur-
sionen durchgeführt. Wer ein 
späteres Studium anstrebt, 
kann zusätzlich im Rahmen 
der Ausbildung die Fachhoch-
schulreife erwerben. 

An einer Technikerschule in 
Trägerschaft des Landkreises 
Mittelsachsen werden keine 
Lehrgangsgebühren fällig. 
Die Kosten für die Fachschü-
ler betreffen lediglich be-
stimmte Arbeitsmaterialien 
und bei Bedarf eine Unter-

kunft. Grundsätzlich besteht 
auch die Fördermöglichkeit 
nach BAföG oder Meister-
BAföG.

Voraussetzung für die Ausbil-
dung zum „Staatlich geprüf-
ten Techniker“ sind in der 
Regel eine abgeschlossene 
Berufsausbildung und mindes-
tens einjährige Praxiserfah-
rungen oder eine mehrjährige 
Berufstätigkeit auf gewerb-
lich-technischem Gebiet. 
Dienstzeiten bei der Bundes-
wehr werden berücksichtigt. 

Techniker für Bohr- oder 
Geologietechnik üben keinen 
Massenberuf aus und sind bei 
den Unternehmen begehrt. 
In Abhängigkeit von den Ein-
satzbedingungen ist die Aus-
bildung für Frauen und Män-
ner gleichermaßen geeignet. 
Bohrunternehmen operieren 
zudem weltweit. Berufl iche 
Flexibilität und ein gewisses 
Maß an Abenteuerlust ge-
hören daher zur Berufsaus-
übung. 

Die Technikerausbildung ist 
eine nichtakademische Auf-
stiegsfortbildung auf hohem 
Niveau. Sowohl die Techni-
ker- als auch die Meisterab-
schlüsse wurden, ebenso wie 
die Bachelorabschlüsse, in die 

Niveaustufe sechs des „Deut-
schen Qualifi kationsrahmens 
für lebenslanges Lernen“ 
(DQR)  eingeordnet. Die hohe 
Bewertung der Technikeraus-
bildung in der Praxis lässt 
sich auch aus der geringen Ar-
beitslosenquote ableiten. 

Für weitere Informationen 
stehen die Lehrkräfte der 
Fachbereiche und die Schul-
leiter beider BSZ gern zur 
Verfügung.

Kontakt:

Berufl iches Schulzentrum für 

Technik und Wirtschaft 

„Julius Weisbach“

Schachtweg 2

09599 Freiberg

Schulleiter 

Dr. Frank Wehrmeister

Tel. 03731 301-500

Fax: 03731 301-600

E-Mail bsz-tw-fg@t-online.de

Internet www.bsz-freiberg.de

und

Berufl iches Schulzentrum 

Döbeln

Thomas Mann Straße 1

04720 Döbeln

Schulleiter 

Günther Oertelt

Tel. 03431 576-10

Fax: 03431 576-157

E-Mail bszdoebeln@gmx.de

Internet www.bsz-doebeln.de 

Technikerausbildung an Berufl ichen Schulzentren des Landkreises

Auch im kommenden Schuljahr können die Berufsschulzentren in Freiberg und 

Döbeln die Fachschule für Technik als zweijährige Vollzeitausbildung anbieten.
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Auch im Schuljahr 2013/14 
besteht am Berufl ichen Schul-
zentrum „Julius Weisbach“ 
wieder die Möglichkeit, in 
einem dreijährigen Bildungs-
gang das Abitur (allgemeine 
Hochschulreife) zu erwerben. 

Für Abgänger der Mittelschu-
le mit Realschulabschluss und 
für wechselwillige Schüler der 
Gymnasien werden am Beruf-
lichen Gymnasium die Fach-
richtungen Wirtschaftswissen-
schaft (Standort Flöha) sowie 
Technikwissenschaft mit den 
Schwerpunkten Maschinen-
bautechnik oder Elektrotech-
nik und Informations- und 
Kommunikationstechnologie 
am Standort Freiberg angebo-
ten. 

Am Sonnabend, 26. Januar, 

10:00 bis 12:00 Uhr, fi n-
det im Konferenzzimmer des 

Schulzentrums am Schacht-
weg in Freiberg eine Infor-
mationsveranstaltung statt. 
Zeitgleich besteht an diesem 
Tag die Möglichkeit sich auch 
an der Außenstelle Flöha 
über das Bildungsangebot zu 
informieren. Schüler an den 
Mittelschulen und Gymnasien 
und ihre Eltern sind herzlich 
eingeladen. Für die Schüler in 
den Klassenstufen neun und 
zehn fi ndet darüber hinaus am 
Donnerstag, dem 31. Januar  
um 13:00 Uhr der traditionel-
le Schnupperkurs „Berufl iches 
Gymnasium“ in Freiberg statt. 

Im Stationsbetrieb können 
sich Interessenten mit den 
Leistungsanforderungen und 
den Inhalten der Abituraus-
bildung bekannt machen und 
ihre Lernvoraussetzungen an  
Übungsbeispielen testen. An-
meldungen zum Schnupper-

kurs sind jederzeit telefonisch 
beziehungsweise per E-Mail 
über das Schulsekretariat 
möglich. Die Bewerbungen für 
die Aufnahme in das Berufl i-
che Gymnasium zum Schuljahr 
2013/14 erfolgen im Regelfall 
mit dem Halbjahreszeugnis 
der Klassenstufe zehn bis zum 
Stichtag 31. März 2013. 

(BSZ „Julius Weisbach“)

Kontakt

Berufl iches Schulzentrum 

für Technik und Wirtschaft 

„Julius Weisbach“

Schachtweg 2, 09599 Freiberg

Schulleiter 

Dr. Frank Wehrmeister

Tel. 03731 301500 

Fax 03731 301600 

E-Mail bsz-tw-fg@t-online.de

Internet www.bsz-freiberg.de 

Schnuppertag am Berufl ichen Schulzentrum in Freiberg

Imagevideo Wirtschafts-

region Mittelsachsen

In einem Imagevideo weist das 
Landratsamt Mittelsachsen auf 
Erfolgsgeschichten aus dem 
Landkreis Mittelsachsen hin. 
Unter dem Motto „Nachhaltig! 
Wirtschaft in Mittelsachsen.“ 
wird die Wirtschaftsregion Mit-
telsachsen anhand einiger Bei-
spiele vorgestellt.
www.landkreis-mittelsachsen.de/

landkreis.html

KURZ NOTIERT

Neue Ausstellung

Die neue Ausstellung auf Schloss 
Rochsburg wird am 3. Februar 

um 14 Uhr eröffnet. Sie trägt 
den Titel „Stoffgeschichten“. 

Die Künstlerin Ellen Hochel aus 
Plauen hat die Schau gestaltet.  
Gezeigt werden ihre Werke in 
Patchwork und Quilte bis 17. 
März. Die entsprechende Tech-
nik hat sie sich autodidaktisch 
angeeignet. Außerdem nahm sie 
noch an zahlreichen Workshops 
von bekannten Künstlerinnen 
teil, mittlerweile führt sie eige-
ne durch.

Berufl iches Schulzentrum „Julius Weisbach“ in Freiberg
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